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ALTERNATIVE FAHRZEUGANTRIEBE:  
NEUE SCHULUNGSUNTERLAGE

Bei der letzten Präsidialsitzung konnten die vom ÖBFV-Sachgebiet 5.1 
(„Brand- und technischer Einsatz“) erstellten Schulungsunterlagen zum 

Thema „Alternative Fahrzeugantriebe“ freigegeben werden. Nach monate-
langer Arbeit steht nun ein umfangreiches Info-Paket für die Ausbildung 

zur Verfügung, das nicht nur das Infoblatt E-20, sondern auch Power-
Point-Vorträge und Übungsbeispiele umfasst. FEUERWEHR.AT stellt alle 
Teile der Dokumenten-Sammlung vor, die von jeder Feuerwehr kostenlos 

verwendet werden kann.
Michael Hutterer, Sachgebiete 4.6 und 5.1, Mathias Seyfert

A
ufgrund der zunehmenden Verknappung fos-
siler Rohsto�e und zunehmendem Umweltbe-
wusstsein, setzt die Industrie vermehrt auf al-

ternative Antriebe und Treibsto�e, gefördert von 
der Politik steigt deren Verbreitung stetig an. Dies 
können brennbare Gase, Flüssigkeiten verwendet in 
Antrieben aus Verbrennungs- und Elektromotoren 
sowie viele weitere Kombinationen mehr sein. Die 
Erkennbarkeit der verschiedenen Systeme im Ein-
satz ist schwierig, weil es derzeit weder durch-
gängig vorgeschriebene Kennzeichnungen, 
noch einheitliche Absperr- und Notmaß-
nahmen für die verschiedenen Antriebs-

systeme gibt. Im Besonderen ist der 
stark wachsende Markt der Elek-

trofahrzeuge und die Nutzung der Hochvoltbatteri-
en in vielen Bereichen eine zunehmende Herausfor-
derung für die Feuerwehren.

Neue Schulungsunterlagen für strukturierte 
und einheitliche Ausbildung
Die Grundlage für die neue Aufarbeitung des �emas 
„Alternative Fahrzeugantriebe“ bot das bereits beste-

hende ÖBFV-Infoblatt „E-20 – Alter-
native Antriebe“, welches sach-

gebietsübergreifend 

(SG 4.6 & 5.1) 
überarbeitet wurde, um Re-

dundanzen zu vermeiden. Es fehlten 
aber konkrete Unterlagen für die Ausbildung 

in den Feuerwehren. Die Mitarbeiter des Sachge-
bietes 5.1 haben sich mit Unterstützung kompetenter 
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Führungskrä� e aus den Bundesländern bemüht, eine 
aktuelle Schulungsunterlage zu erstellen, die es den 
österreichischen Feuerwehren ermöglicht, ihre eige-
nen Mitglieder mit geringem Aufwand in der Vorbe-
reitung schulen zu können. Ergänzend dazu bieten 
Feuerwehrschulen, Organisationen und Firmen 
Schulungen zu diesem � ema an. Um sich hinrei-
chend mit der vorgegebenen � ematik beschä� igen 
zu können, wird die Vorbereitung mit den angeführ-
ten Lernhilfen des ÖBFV für den Ausbilder und na-
türlich für jeden interessierten Feuerwehrangehöri-
gen empfohlen. 
Die Sammlung umfasst nun folgende Dokumente:
1. ÖBFV-Infoblatt „E-20 – Alternative Antriebe“
2. Alternative Antriebe – Beilage
3. Vortrags-Unterlage „Arten und deren Erken-

nungsmöglichkeiten“ (Mannscha� ): Alternative 
Antriebe 1.pptx

4. Vortrags-Unterlage „Sicherheitseinrichtungen & 
Einsatztaktik“ (Führungskrä� e): Alternative 
Antriebe 2.pptx

5. Erkundungsübung
6. Interaktives Quiz („Kahoot“-Quiz für Smartpho-

ne, Tablet oder PC)

1. ÖBFV-Infoblatt „E-20 – Alternative 
Antriebe“
Ziel dieser Information ist es, Entscheidungshilfen 
für die Einsatzdurchführung zu geben.  Die Infor-
mation hat aber keinen Normcharakter, der Einsatz-
leiter kann daher entsprechend seiner Lagefeststel-
lung und Lagebeurteilung bei der Bekämpfung der 
Gefahr auch eine andere Vorgangsweise wählen. Zur 
Info E-20 wird eine Linksammlung für die Wissens-
datenbank, in Absprache mit dem SG 5.7 Ausbil-
dung und Landesfeuerwehrschulen – inkl. Lehr- 
und Lernmittel gemäß dem dafür vorgesehenen 
Prozess als Beilage erstellt.

2. Alternative Antriebe – Beilage
Bei diesem Beiblatt handelt es sich um eine Anleitung 
für die Verwendung aller Schulungsunterlagen. Darin 
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werden auch weitere Lernbehelfe aufge-
listet, die sich thematisch mit der „Info 
E-20“ überschneiden. Der Inhalt des 
Beiblatts setzt sich aus einzelnen Baustei-
nen, die zur eigenen Zusammenstellung 
von Ausbildungseinheiten geeignet sind, 
zusammen. Die Bausteine bestehen aus 
bereits formulierten Arbeitsau� rägen für 
Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeiten, 

die sich auf das jeweilige � ema der Schulung bezie-
hen. Das Beiblatt erklärt alle zur Verfügung stehenden 
Bausteine und enthält Vorschläge für die Gestaltung 
von Schulungen in der Feuerwehr – inklusive Ausbil-
dungsablauf und -methodik sowie Praxisübungsvor-
schläge.

3. Vortrags-Unterlage „Arten und deren 
Erkennungsmöglichkeiten“
Diese Powerpoint-Präsentation kann für die Ausbil-
dung der gesamten Mannscha�  verwendet werden 
und beschä� igt sich mit den Grundlagen des � e-
mas.  Dieser Unterricht ist geeignet, allen Mitglie-
dern – ohne spezielle Vorkenntnisse – die verschie-
denen Arten der Antriebsmöglichkeiten und ihre 
wichtigsten Eigenscha� en zu erklären und sie in der 
Erkennung der Unterschiede zu schulen.

4. Vortrags-Unterlage „Sicherheitseinrich-
tungen & Einsatztaktik“ 
Diese Powerpoint-Präsentation richtet sich an Füh-
rungskrä� e und beinhaltet Informationen zu Sicher-
heitseinrichtungen, den Gefahren an der Einsatzstelle 
sowie der taktischen Vorgehensweise der Feuerwehr. 
Die Führungskrä� e sollen die verschiedenen Sicher-
heitseinrichtungen erkennen können, die Bedeutung 
der AUTO-Regel wissen und diese anwenden kön-
nen, die Anwendung von Rettungskarten im Einsatz 
beherrschen und den Führungsvorgang bei Einsät-
zen, an denen Fahrzeuge mit alternativen Antrieben 
beteiligt sind, anwenden können.

5. Erkundungsübung
In diesem Dokument ist ein beispielha� es Planspiel 
skizziert, wie das Gelernte bei einer einfachen 
Übung gefestigt werden kann. Eine Lage mit einem 
Fahrzeug mit alternativem Antrieb muss beurteilt 
werden, die AUTO-Regel sowie die 4A-1C-4E-Ge-
fahrenmatrix müssen angewendet werden. Ergänzt 
wird die Erkundungsübung durch einen interakti-
ven Teil, der von der Staatlichen Feuerwehrschule 
Würzburg übernommen wurde. Mit dieser interak-
tiven Webanwendung ist die Erkundung eines mo-
dernen alternativ betriebenen Fahrzeuges möglich, 
ohne es vor Ort haben zu müssen.

Erleichterung für die Ausbil-
dung in der Feuerwehr: Zwei 
fertige Präsentationen stehen 
zum Download zur Verfügung.
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6. Interaktives Quiz („Kahoot!“-Quiz für 
Smartphone, Tablet oder PC)
Dieses Quiz kann im Anschluss an die Ausbil-
dung zur Festigung und Wiederholung gespielt 
werden. Es gibt je ein Quiz passend zur jeweili-
gen Powerpoint-Präsentation. „Kahoot!“ ist 
eine spielerische Lernplattform und basiert auf 
der Zusammenarbeit mehrerer Geräte, die über 
das Internet verbunden sind und zusammen 
ein Spiel bilden.

Modularer Aufbau
Durch den modularen Au� au der Schulung las-
sen sich verschiedene Zielgruppen ausbilden. Je 
nach Zusammenstellung der Module können 
Teilnehmergruppen mit unterschiedlichem 
Ausbildungsstand und unterschiedlicher Funk-
tion oder Gruppen mit Einsatzkrä� en gleicher 
Funktion geschult werden. Das Ziel der Schu-
lung ist, auch während der kalten Jahreszeit ef-
fektiv Ausbildung in der Feuerwehr betreiben zu 
können. Trotz allem bietet es sich hierbei an, Vor-
schläge für praxisbezogene Ausbildungseinheiten zu 
publizieren, die bei passender Witterung auch außer-

halb der Gerätehäu-
ser oder in den Fahrzeughallen durchgeführt wer-
den können. Alle Unterlagen stehen ab sofort auf 
dem Sharepoint-Server des ÖBFV zum kostenlo-
sen Download zur Verfügung. 

Oben: Mit einem 
interaktiven Quiz 
auf der Plattform 
„Kahoot!“ kann das 
Wissen getestet wer-
den. Spiele gegen-
einander oder in der 
Gruppe sind möglich.

Links: In einem 
Musterlehrplan wird 
vorgeschlagen, wie 
die Ausbildung struk-
turiert werden kann. 
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